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Neuenbürg.

Zur Sie Weihnachtszeit
empfehle ich

ff. Kajserikkhl, Eier, Kutter. Zitronen, Backpulver
Vanillinjucker. Ferner Chokotade und Cacao,

Cholrotadk-Artiket für die Puppenküche, sowie
Bonbonnieren in eleganter Packung.

Früchten-Schnitzbrot. Liquenre.
Weihnachtsgebäck in nur frischer Ware.

Selbstgemachte Gier -Urrdetrr.
Friedrichsdorfer Zwieback.

DK- Für Wiederverkäuser billigste Preise. "WW
8 . 2um Zed ^ antzn.

Bäckerei und Konditorei.

i« solide«, dauerhaften Einbänden
empfiehlt die . jk.Mkth'LL MGllülVS.

Wildbad.
König-Karlstr. 96. Trief. 130.

Me ^ "" "
für Werktag

zu ^ 3 5«, 4.9«, S S«,
7.80 re. empfiehlt

tt . 8obanr,
Beste Abänderung!

I! . MM.

Obstgarten im O/A. Neuenbürg
um 7000 bei 2500 Angeld
zu verkaufen. Näh. beiA Herr-
maun. Stuttgart, Rotebühlstr. 7.

Reißzeuge
bester Qualität, in schöner Aus¬
wahl zu haben in der

C. Meeh'schen Buchdrucker« .

Iirmx
jekt Obere Nsrktstr. 3K, Nder LierZssseIslspbon stlr. 40

IstgNUtsIitlll'WSl'SN
stleiiler- n. Schiirrevreuge, Sanmwoll-
ima deNrnürten flave», Zchlirrenürnlk,
vianNrnür, Wachstuch, Möbel-crege.

VvrLLirK«, fchmai unü brett, ist
creme nnß weiß.

ÜU 88t8Ugr-ürt >>i6l
gebleicht trstonue, Leinen nvil«alb-
leinen,peiWyue.ttoise,öetirenge,Veit-
liriil, deUr. ritz. 5atin-Angnßa, öamaft.

Lvllkvckvri »,
> « » Svllv » .

empfieklt sein reiekkalliASS Qa^er in

Kinllersusststtungen
«ivNerkIeiNer, cragerrbche, llös'chen,
Nittel, SlriiWse.

Knaben -XIeillokkn.

Namen- unä Xinäsr-
eeliürren

in allen Arien, Srößen nnN Preislagen,
Issekentüeiisr

weiß, farbig nmi bnnt.
lLoi»ttüvlivi' in allen Arien.

lelkpkoii 40

Xurrvaren
Ztiwereien, «nögfe, wsfchebotten.
Ursvatten, «ragen, Vorbeivlien,
Mavchellen, fettige Arbeilrbentel.

Vsmv» M8ebe. l̂lstnllckzroeke,
Vrilrvl u . ^ 1» LvI1lLvinckvir

8trivItgcU-nö
in wolle llllst vanmwolle,

speziell 8vIr » LrvoHK » r » .

vame»' nnck Ki«ller-8trü»ipft',
8 « eIiviL RLIL«! I L̂itKvir.

MgWcher, ttschiteitrea, Servietten, Monogromme, wolwaren.
Lillißk kreise mit S °/° käbkltt. Loköne Keils Verkaufsräume. Miß« kreise mitS "/° MM
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Neuenbürg.
Als geeignete

Z!

Z Weihml- ts -Gesl- ellke
« empfehle

DZigarren, Zigaretten
^ in eleganten kleinen Packungen.

lhee, Zchokotane, iiakao
verschiedene Marken und Preislagen,

iß Schokolade-Zigarre», Pralinen
gefällige, hübsche Aufmachungen,

H SüSwein«, Likör« «tc. «tc.
M ^V/e§ /s//e

D Glas-, Porzellan- nnd Nilkelmren«
Bestecke, Taschenmesser

Kode!- und Kirrder-Schtitten D
^- in großer Auswahl ^ -

bü Obigem.

E

8 pielvsreil
kür ILvaben uack ZläNeliSQ

feclen 41t6r8
kincien 8ie in reicbksltiZer̂ usvskl

2u billigsten Preisen bei

KedMkk8trj«cler
(lub. 3 . Topper)

pforrltieim, Lörröllllölstr. 12.

kür'kourLsteu uuä Muter-Sport
empkeble:

I.oNev-ktzlsl'insn
nur bester tzuslität kür Kinder und Ilruuebsonv,

IVivä- uvä ksASki- L̂eirell
Las OkirreuK und 8eA6ltuvIi.

I'unellkswilen, 6umu8eb6u, Ltut̂ en, 8trüwpke, 6ürtel,
Ho86ntrü86r, I1unä86bube, Iluek8äek6, LerMtöeke,
LooüapMrate, 4?b6rmo8kIu8vlt6u, ^iumiuiuwklu8eiieu,

^ Aluminium- Lsobör, Keller, 1a88eü, Lssteeke etc.
Orosse ^usvvsbl. — killi^ste Preise. — blseb suscvnrts krsnlro.

TTHtriGr ',
^LorLlLviiaL , SÄlinkofstrasss k>lr. 10.
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eckt Lkevresu, mitZund okne fgckkgppen, eleZgnte ^ 90formen,i . Kisker 10.50, jetrt *
lg. Lkevregu, teilsZ mitZ kgclckgppea, . Orixingl-

^ ß Qood êgr-1Vek"-fgbriIcgt, 890
Kisker 16.50, 14.50, 12.50, jetrt 1I.S0, 10.90, ^

Qeseksckgktsstiekel, kk. kscirbesstr, . Qoodvegr-V/eit' , 4 4 90
ckice smerik. form, . . Kisker 18.—, jetxt 4 4

.Londor-Pgtcnt"-Zcknürstiekel, okne ru scknüren,
O.kl.p. 174209, lg. Loxcslk . Qood̂ esr-IVelt", 4 1190
Qrösse 42—44, . . , . . Kisker 16.50, jetrt I"

8cki>ilr-Ng.Ik8okuke,
eckt Lkevregu, Oerdv, fgckkgppen,

Kisker 10.50, jetrt
kein Xgldlgck, . Qood^egr-Velt ' ,

Kisker 12.50, jetrt

^90

1090

Darnen-

vis

Luopkstiekel,^
kerniges kossleder, " b̂equeme form,

Kisker 5.50, jeirt
8oklliirs1iekel,

solides Loxieder,- moderne, scklgnke form,
Kisker 7.50, jetrt

eckt Loxcglkbesstx, . Kisker 8.75, jetxt
kein̂ Lkevregu.^ mit fgckkgppen , elegante Ltrgssen-

stiekel, . Kisker 10.50, jetxt

ls . Lkevresu , teils mit fgckksppen , .OriZinsl-Qood-
^esr -1VeIt"-fgbrilist , Kisker 18.—, 16.50, 14.50, >4 9̂0
12.50. jetxt 11.90, 10.90, 8.90, «

lg. Loxcslk, ckice smerik. form , . Qood^esr-IVelt' - 4/190
TruskükrunZ. Kisker 12.50, jetrt 4"

8pallxen8oliuk6,
kein Lkromleder, preiswerte fgnrsckuke , 490

Kisker 4.50, jetrt 6
Lack -, 8ekuiir - und Lnopksokuke,

teils mit gpgrten lNode-LinsÄtxen, Kisker 12.50, Stz«
10.50, 8.90, 8.50. jetrt 8.90, 6.90, V

„Numps " xraxiussr laurisokud,
kein fgldlgck , kederscklsikcken, kv90

Kisker 7.50, jetxt v

u . Kn ^ dsn-
Leknilrstiekel , eckt Loxcglk und Lkevregu mit Lsckkgppen^

Qrösse 25- 26 27—28 29—30 31- 32
krüker 6.50 7.- 7.50 8.—
jetrt 5. — SS « 6 .— « .S«

Lindtzr -8vkniir8titzfel , sckwsrr , Lkevregu, klslurkorm,
Qrösse 17- 21 22—24 25—26
krüker 2.75
jetrt 1,8 S

brsun Lkevregu, klsturkorm,
krüker 3.25
jetrt 1 .8S

4.50
2 .9S

4.75
3 .45

5.25
5 .45

Eli . Iia »'I-fi '>'6lIi'.-8ti 'a886 27.
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Ranzen
für Knabenu. Mädchen in allen Preislagen

K. 1 . 5 « , 2 . - , 2 . 5 « , Z-
von

mit echtem Seehundfell4.5V, in Rind¬
leder5.— Mark bis zu den feinsten, nur

wirklich gute Qualitäten
—.  in denkbar größter Auswahl . -—

Ferner mache ich auf mein riesiges Lager in

Rkisckoffnn, Rkisctllslhkli, EmrWkgskoffer«,
Nkltffilitts,MnsikWWN,Aktenmappe«,Schreibmppen
Kriestaschen, Cigamnetnis, Pirtemonnaiks etc. etc.

aufmerksam.

Dameutäschchen stets die letzten Neuheiten.
Spezialhaus für Lederwaren und Reifeartikel

Georg Rieier, pforZheim

9oksnn kükner
rrollLMli«

Ztets Vkuiitziten in

kvlä-, Süßer- unä Mekel-Uaren.
^parts in kräsenl - ^ rtilrklll
Isfelaufsät̂ e, âräinieren, Lonbonnieron.

- Relvlies Laxer iu-

Sesteckeo,UU.«Milt WM« M.
für Vereine auswaklreioksles Laxer gm kiesixen ?Igtxe in

Pokalen, keekern, Emblemen eto.
WöHl!ÜMKII- lllll!ülHHKH-ÜIlsKÜ, iS.8ÜIMKl WU
Lv äkü 8oimtklZSll vor MlMMoii voll ll—6M Zoöffllkt.

Telephon 324 «. Leopoldstraße 12, Ecke Hafuergasse.

AimaZM
zur KkmindnalSWhl

liefert rasch und billigst die

k.

W i l d b a d.
König Karlstr. 96. Trlrf. 130.

Wickr-Rcki
für junge Mädchen

zu ^ 1Y.5V, 12 —, IS —,
2 « .— rc . stets am Lager bei

Helene Schans
Damen- Xontektion.



Württemberg.
Stuttgart . 8 . Dez . Unterm 3. Dezember ist

die Vollzugsverfügung des Finanzministeriums zum
Reichsgesetz über einen einmaligen außerordentlichen
Wehr beitrag  und den Ausführungsbestimmungen
des Bundssrats zu demselben ergangen . Hienach
wird mit Wahrnehmung der Geschäfte der Ober¬
behörde für die Verwaltung des Wehrbeitrags das
Steuerkollegium Abteilung für direkte Steuern be¬
auftragt . Veranlagungsbehörden sind die Bezirks-
steueramter . Die Veranlagung des Wehrbeitrags
gehört zu den Geschäftsaufgaben des Amtsvorstandes ^
und des an seine Stelle tretenden Vorsitzenden der ,
Einkommensteuereinschätzungskommission . Auch Hebe¬
stellen sind die Bezirkssteuerämter . In besonderen
Fällen kann ein Ortssteueramt mit dem Einzug des
Wehrbeitrags beauftragt werden ; auch in diesem
Falle steht dem Beitragspflichtigen die unmittelbare
Entrichtung des Wehrbeilrags an das Bezirkssteuer¬
amt frei . Als Frist zur Abgabe der Verwögens-
eiklärung wird dis Zeit vom 17 . bis 31 . Januar
1914 bestimmt . Will der Beitragspflichtige seiner
Vermögenserklärung den noch nicht feftgestellten
Rechnungsabschluß auf 31 . Dezember 1913 zu Grunde
legen , so ist ihm die Frist zur Abgabe der Ver-
mözenserklärung angemessen zu verlängern , jedoch
nicht über den 15 . April 1914 hinaus . Die Ver¬
mögenserklärung ist bei dem BezirkSsteueramt schriftlich
oder zu Protokoll abzugeben . Die Feststellung des
Vermögens der Beitragspflichtigen , denen ein Ver-
anlagungs - oder ein Feststellungsbescheid zu erteilen
ist . erfolgt durch die Einkommensteuereinschätzungs¬
kommission in Verbindung mit der Einschätzung zur
Einkommensteuer auf 1. April 1914 . — Die weiteren
Bestimmungen der insgesamt 20 Paragraphen um¬
fassenden Vollzugsverfügung betreffen das Beschwerde¬
recht und sonstige Einzelheiten.

Stuttgart,  7 . Dez . (Leutnant v. Forst ner
ein — Württembergs  r.) Beim Blättern in dem
Stammbaum des Leutnants Frhrn . v. Forstner hat
der elsässische Reichslagsabg . und Abb6 Wetterlo
in Colmar die Entdeckung gemacht, daß Leutnant
v. Forstner gar kein echter Preuße , sondern seiner
Herkunft nach eher ein Oesterreicher , ein Württem-
berger oder sogar ein württembergischer Franzose ist.
Der jetzt im „glücklichen Alter " von 20 Jahren
stehende Leutnant Frhr . Karl Günther v. Forstner.
Sohn des »erst. Majors a . D . Frhrn . v . Forstner,
entstammt nämlich einer Familie , die im 17 . Jahr¬
hundert während der religiösen Wirren aus Ober-
Lsterreich in Württemberg einwanderte,  wo
sich der ältere Zweig in Mömpelgard , dem heutigen
Montpeliard niederließ , das vor der französischen
Revolution bekanntlich württembergisches Lehen war.
Ein Baron de Forstner . der im Jahr 1830 zu
Montpeliard geboren wurde , starb als Kapitän des
französischen 70 . Territorial Regiments im Jahr 1892
in Toms . Im Jahr 1765 sind die v. Forstner
beim niederen elsässischen Adel immatrikuliert worden.
Ein Kanzler des Herzogs von Württemberg hatte
zu jener Zeit eine Johanna v. Mundelsheim (bei
Slraßburg ) geheiratet . Die Nachkommen aus dieser ,
Ehe nannten sich zum Unterschied von ihren württ . j
Vettern Forstner v. Dambenoz . Ein Bruder  des
Leutnants von Zabern , Frhr . Bruno Karl v. Forstner.
preußischer Leutnant a . D ., lebt übrigens seit einigen
Jahren in Stuttgart.

Cannstatt,  10 . Dezbr . Der vor 7 Jahren
zum Ortsvorsteher der Gemeinde Hofen  a . N . ge¬
wählte Schultheiß Federwolf  hat den bürgerlichen
Kollegien von Hofen durch ein Schreiben zur Kenntnis
gebracht , daß er sich wegen eines hochgradigen Nerven¬
leidens gezwungen sehe, sein Amt niederzulegen.

Schorndorf,  10 . Dezember . Das Stadtschult¬
heißenamt teilt mit : Durch Beschluß der Strafkammer
des K. Landgerichts Ellwangen vom 4 . ds . Mts . ist
Stadtpfleger Wöhrle  unter Uebernahme der Kosten
des Verfahrens auf die Staatskasse außer Verfolg¬
ung gesetzt  worden . Der Herr Stadtpfleger , der
auf den Rat des Stadtvorstandes freiwillig im
Einverständnis mit dem Gemeinderat sofort nach
Bekanntwerden der strafrechtlichen Verfolgung die
Kaffenschlüssel an den Stadtvorstand übergeben hatte
und seinem Amte ferngeblieben war . hat heute seinen
Dienst wieder angetreten . Ueber den näheren Sach¬
verhalt wird Stadtschulrheiß Raible nach Prüfung
des Aktenmaterials eingehende öffentliche Ausklärung
geben . Wie erinnerlich , ist das Verfahren gegen
Stadtpfleger Wöhrle auf Grund einer Denunziation
eingeleitet worden , die sich jetzt als völlig gegenstands¬
los erwiesen hat.

Backnang.  7 . Dez . (Die Macht des Ge¬
wissens .) In eine hiesige Wirtschaft kam »vor

einigen Tagen eine ältere Frau und ließ beim Weg¬
gang ein Paket liegen . Ter Wirt wurde zu spät
darauf aufmerksam und konnte es deshalb der Ver¬
liererin nicht mehr zustellen . Als nach einigen Tagen
niemand kam. öffnete er die Schachtel und heraus
kamen 2 Gabeln . 1 Messer und 1 Glas . Alle diese
Gegenstände , die er seit einiger Zeit vermißte , waren
Eigentum des Wirts . Auch lag ein Zettel dabei,
auf dem stand : „Wir müssen alle offenbar werden
vor dem Richterstuhl Christi . Hiemit sende ich das
gestohlene Gut zurück. Gehe hin und tue desgleichen " .

klus StaSt, Bez irk uns Umgebung.

Neuenbürg,  10 . Dez . (Zwangsenteignung
für Bahnbauten .) Die Staatseisenbahnverwaltung
wurde ermächtigt , für die Erweiterung drs württemb.
Teils des Bahnhofs Pforzheim die auf der Markung
Birkenfeld erforderlichen Grundstücke und Rechte an
Grundstücken im Wege der Zwangsenteignung zu
erwerben . Nach dem Bauplan erstrecken sich die bei
den Erweiterungsbauten , insbesondere bei dem Bau
des Verschiebebahnhofs Brötzingen , auf der Markung
Birkenfeld herzustellenden Anlagen von der Landes¬
grenze gegen Baden bis zum Anfang des Bahnhofs
Birkenfelv . Neben die Hauptgleise der zweigleisig
auszubauenden Eozbahn sollen ein Ausziebgleis und
einige weitere Nebengleise gelegt werden . Die Mög¬
lichkeit späterer Erweiterung ist vorzusehen . Der
schienengleiche Wegübergang an der Landesgrenze
wird durch eine Wegunterführung ersetzt. Für Be¬
amte und Unterbeamte der Bahnstation und des
Verschirbebahnhofs Brötzingen sollen auf der Markung
Birkenfeld westlich von der Staatsstraße Pforzheim-
Wildbad in der Nähe der Landesgrenze Wohnhäuser
erbaut werden.

-j- Neuenbürg,  7 . Dez . Der heute abend von
Hrn Bezirksschulinspektor Baumann  über : „Pfarrer
Flattich"  im Gemeindehaus vor einer stattlichen
Zuhörerschaft gehaltene Vortrag  gab eine treffliche
Schilderung des großen Mannes nach seiner unver¬
gänglichen Bedeutung auf religiösem , -moralphilo¬
sophischem und besonders pädagogischem Gebiet und
war so ein wertvoller Beitrag zur Feier von Flatlichs
Jubiläumsjahr , der am 3. Oktober 1713 (vor i
200 Jahren ) geboren ist. Zuerst zog Flattichs Leben :
in Betonung der wichtigsten Stationen an den Zu - !
Hörern vorüber : Aus einer edlen Märtyrerfamilie ^
des evangel . Glaubens in Mähren stammend , wurde !
Johann Friedrich Flattich zu Beihingen als Sohn ^
des dortigen württ . Titularrats geboren . Er durch¬
lief die Schulen in Ludwigsburg . Kloster Denken - !
dorf (Prof . Bengel ) und Tübingen (Hochschule) . Er
wurde Pfarrer in Asperg (1742 ), Metterzimmern
(1747 ), Münchingen (1760 ), da er bis zu seinem
Tode (1. Juli 1797 ) wirkte . — Des Vortrags 2 Teil
gab ein klar und fein gezeichnetes Bild von Flattichs
Wesen und Bedeutung an der Hand von zahlreichen
Illustrationen in einer köstlichen Blumenlese aus
Flattichs unsterblichen Sentenzen und Lebensbeispielen.
Schon als Mensch und Christ nicht nur ein Original,
sondern ein Ideal an Einfachheit , Verstand und
Geradheit , an Herzensreinheil . Demut und Mild¬
tätigkeit kann und soll er besonders als Erzieher
Eltern und Lehrern zum Vorbild dienen nach Er¬
ziehungs -Ziel und -Grundsätzen . Das Ziel , das er
bei seinen vielen Zöglingen zu erreichen suchte, war
Ausgestaltung des göttlichen Ebenbilds und Gesund¬
heit des Leibes . Die Grundsätze waren : Fleißiges
Beten , liebevolle Geduld , Rücksichtnahme auf die
Eigenart des Einzelnen . Wie wichtig und nützlich
für jeden Erzieher : Vater , Mutter und Lehrer die
stetige Erinnerung an diese Perlen der Pädagogik
ist, dürfte jedem wahren Volks - und Kinderfreund
klar sein. Und die gerade auf diesem Gebiet be¬
sonders reiche und dankbar aufgenommene Auswahl
aus Flattichs köstlichen Sentenzen und Anekdoten
möchte alle Zuhörer ermuntert haben , sein originelles
Vorbild zwar nicht immer buchstäblich nachzumachen,
aber immer lebendig nachzuahmen , daß die von
Flattich ausgegangenen und ausgehenden „Ströme
der Liebe " — wie der Vortrag schloß — auch hier
bei vielen ihre tragende und treibende Kraft erweisen.

! Wie sehr der fesselnde Vortrag die Versammlung
! erfreute , zeigte der am Schluß gespendete dankbare,
? reiche Beifall.

— Gräfenhausen,  10 . Dez . Das für Griffen-
/ Hausen Obernhausen gemeinsam zu erstellende neue
/ Schulhaus  ist jetzt soweit gefördert , daß es letzten
s Samstag vollends aufgeschlagen werden konnte.
/ Damit war eine kleine Feier verbunden . Um '/r3  Uhr
! rückten die Schüler mit ihren Lehrern an , und der
^ Bau wurde bestiegen . Einige Schüsse von hoch

oben verkündeten den Beginn . Nachdem einige Verse

von : „Lobe den Herren " gesungen waren , hielt
Oberlehrer Rühle  eine Ansprache , darin betonend,
wie unter Gottes Schutz und dank der guten Witterung
der Rohbau ohne jeglichen Unfall in seiner Schön¬
heit vor uns stehe, und wie wir hoffen , bald seiner
Vollendung entgegengehen werde . Schon jetzt sei
zu ersehen , daß der Bau für die Gemeinde eine
Zierde werde . Den Gesichtern der Kinder sehe man
es an , daß sie sich freuen und am liebsten jetzt
schon einzühen möchten . Nun erfolgte von oben
der übliche Zimmerspruch , darauf der Choral : „Nun
danket alle Gott " . Nachdem Hauptlehrer Bender
noch einen selbstverfaßten Zimmerspruch , auslautend
mit den Zeilen:

Die andern Wünsche jedoch all
Verspar ich auf ein andermal.
Zur Wcihe dann im nächsten Jahr —
Gott gebe, daß es werde wahr!

vorgetragen hatte , fand die kurze Feier ihr Ende.
Hierauf schloß sich das von der Gemeinde gespendete
Nicht fest essen  für die große Zahl von Hand¬
werksleuten in verschiedenen Wirtschaften an.

§ Birkenseld,  11 . Dez . Bei der gestrigen
Gerne inderatswahl  haben von 520 Wahlbe¬
rechtigten 37 l abgestimmt . Cs lagen nur 2 Wahl-
rorschläge vor , einer vom Bürgerverein und einer
vom sozialdemokratischen Wahlverein . Der Bürger-
Verein hatte 2 Namen vom Wahlvereinszettel auf
seinen eigenen Zettel gesetzt und so ging dann der
Bürgervereinszettel diesmal glatt durch . Gewählt
wurden Theodor Müller  mit 334 , Christian
Häußermit 288 undErnstHöllmit  208 Stimmen.
Der nächste an der Stimmenzahl war Paul Förschler
vom Wahlvereinsvorschlag mit 175 Stimmen.

Ottenhausen,  8 . Dezbr . Bei der heute ab¬
gehaltenen Gemeinderatswahl  wurden gewählt
die seitherigen Mitglieder Fr . Pfromm er,  Stein¬
bauer . Joh . Bätzner,  Goldarbeiter und neugewählt
Karl Bach tele r,  Postbote . Trotz der größten An¬
strengungen der gegnerischen Partei wurde letzterer
gewählt , ohne auch nur als Kandidat aufgetreten zu sein.

Calw.  9 . Dez . In Unterreichenbach  haben
bei der Gemeinderatswahl die bürgerlichen Parteien
sich der Wahl enthalten , da Aussicht auf Erfolg nicht
vorhanden > ar . Es zogen deshalb 2 weitere Sozial¬
demokraten  auf das Rathaus ein, womit sämtliche
Rathaus sitze  von den Genossen eingenommen sind.

(Schw . M .)
Nagold, 8 . Dez . Bei der hiesigen Gemeinde¬

ratswahl  haben von 534 Wahlberechtigten 445 ab¬
gestimmt . Wiedergewählt wurden Wollfabrikant
Schaible (Landtagsabgeordneter ) mit 375 Stimmen,
Rosenwirt Lehre  mit 357 Stimmen . Gärtnerei-
besitzer Raas  mit 328 Stimmen , Kupferschmied
Wacker mit 320 Stimmen und neugewählt Möbel¬
fabrikant Schnepf  mit 232 Stimmen.

Die Schulferien  an den höheren württemb.
Schulen sind für das Kalenderjahr 1914  wie folgt
festgesetzt worden : Weihnachtsferien 1913/14 vom
24 . Dezbr . ds . Js . bis 7. Januar k. Js . ; Osterferien
9 .- 27 . April ; Pfingftferien 30 . Mai bis 3 . Juni;
Sommerferien 1. August bis 15 . September (in
Stuttgart 25 . Juli bis 8 . Sept .) ; Weihnachtsferien
1914/15 vom 24 . Dez . 1914 bis 7 . Jannar 1915.
Anfangs - und Schlußtag der Ferien sind je ein¬
geschloffen.

Vom Baulastenbuch.  Das Baulastenbuch
und die Berechtigung zur Einsichtnahme sind im Ver¬
hältnis zu ihrer Wichtigkeit zu wenig bekannt . In

^ dem Baulastenbuch werden eingetragen : die nicht
! sofort nach Fälligkeiten erfüllten Verpflichtungen zu
^ Leistungen von Kanal -, Straßen - und anderen Kosten¬

beiträgen , sowie die nicht schon aus den allgemeinen
! baupolizeilichen Vorschriften sich ergebenden öffentlich-
! rechtlichen Verpflichtungen , die hinsichtlich der Unter-
! lassung der Ueberbauung oder hinsichtlich der Art
! der Ueberbauung eines Grundstücks oder eines be-
j stimmten Teiles desselben von dem Eigentümer der
! Baupolizei oder der Gemeindebehörde gegenüber über¬

nommen werden , es sind dies die sogenannten Bau¬
lasten . Diese öffentlich -rechtlichen Lasten , die unter
Umständen den Grundstückswert erheblich beeinflussen
können , sind aus dem Grundbuch nicht ersichtlich;
nach Z 436 des B G .B . haftet der Verkäufer eines
Grundstücks nicht für die Freiheit des Grundstücks
von solchen Lasten , es ist deshalb die Einsicht des
Baulastenbuchs insbesondere vor Abschluß von Grund¬
stückskäufen dringend zu empfehlen . Die Einsicht
des Baulastenbuchs ist gesetzlich jedermann gestattet,
der ein berechtigtes Interesse darlegt ; unter der
gleichen Voraussetzung werden auf Verlangen auf
dem Rathaus vom Baulastenbuchführer beglaubigte
Abschriften gegen Kostenersatz erteilt.
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